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Wettbewerb zu Erweiterung!- und Neubau-
ten für die Banque cantonale vaudoise in Lau-
sänne. Zu diesem Wettbewerb sind 32 Entwürfe ein-
gegangen. Das Preisgericht hat am 13. und 14. Juni
folgendes Urteil gefällt: 1. Preis (7000 Fr.): Entwurf
von Architekt A. Schorp, Montreux. 2. Preis (4000
Franken): Entwurf von Architekt L. Ruch, Yverdon.
3. Preis (3500 Fr.) : Entwurf von Architekt R. Chapallaz,
La Chaux-de-Fonds. 4. Preis (2500 Fr.): Entwurf von
Architekt Ch. Thévenaz, Lausanne. 5. Preis (1800
Franken) : Entwurf von Architekt Ch. Braun, Lausanne.
6. Preis (1200 Fr.): Entwurf von Architekt Ch. Coigny,
Vevey. — Das erstprämierte Projekt kann ohne we-
sentliche Änderung zur Ausführung gelangen.

Gas- und Wasserwerk Basel.
Das Gaswerk meldet in seinem Jahresbericht

pro 1931 : Ergebnis recht befriedigend. Trot) der
Weltwirtschaftskrisis, die sich auch in unserem Gas-
Versorgungsgebiet deutlicher bemerkbar machte, hat
der Gaskonsum eine Zunahme von 5 % gegenüber
dem Vorjahr zu verzeichnen — eine wesentliche
Steigerung, denn anno 1930 betrug die Zunahme
nur 2%. Auch der. Absaß der Nebenprodukte —
Koks, Teer etc. — war trot) gedrückten Preisen nicht
ungünstig. Trot)dem entspricht das finanzielle Er-
gebnis nicht ganz den Erwartungen. Die Ursache:
die Inbetriebnahme der neuen Gasfabrik
in Kleinhüningen bedingte während der Übergangs-
zeit einen kostspieligen Doppelbetrieb in der alten
und der neuen Anlage. Das bedeutsamste Ereignis
des Berichtsjahres: Am 1. August 1931 wurde die
Gaskokerei Kleinhüningen dem Betrieb über-
geben und bereits sechs Wochen später konnte die
alte Gasfabrik still gelegt werden. Der Bericht er-
wähnt sodann jene beiden folgenschweren Betriebs-
Unfälle (Brand in der Wassergasanlage, Unglücks-
fall in der Ofenanlage), denen leider ein Menschen-
leben zum Opfer gefallen ist. Der Betrieb funktio-
niert nun, nachdem in der Ofenanlage ein neues
Meldesysfem eingeführt worden ist, reibungslos. —
Die Betriebsrechnung schlieft mit einem Brutto-
errtag von rund 2 Millionen Franken, davon wurden
1,3 Millionen Franken an die Staatskasse abgeliefert.
Im Laufe des Jahres muf)ten 3800 Güterwagen
Kohlen entgast werden — 700 mehr als im Vor-
jähr — um das für Basel und die 20 angeschlossenen
Aul)engemeinden notwendige Quantum von 28 Mil-
lionen Kubikmeter Gas zu liefern. Der Gas-
konsum in der städtischen Haushaltung beträgt
pro Kopf 118 m® — doppelt so viel als auf dem
Land, wo offenbar immer noch tüchtig mit Holz ge-
feuert wird. Erinnern wir uns: anno 1891 wurden
in Basel kaum 60 m® Gas pro Kopf verbrannt —
heute das doppelte Quantum, obwohl heutzutage
Gas als Lichtquelle kaum mehr eine Rolle spielt;
das Gas hat sich in imponierendem Siegeszug alle
Küchen erobert — nicht zulet)t dank der grof)zügi-
gen und weitblickenden Leitung unseres städtischen
Gaswerkes, dessen initiativer Direktor M. Thoma
das Werk zu einem mustergültigen Betrieb ausge-
baut und den Gaskonsum durch geschickte Re-
kl a me — in jeder modernen Form gesteigert hat.
Ein Beispiel für die wirkungsvolle Propagandatätig-
keil des Gaswerks: anno 1931 wurden nicht weniger
jds 142 Kochlehrvorträge und Spezialkoch-
kurse abgehalten, die von über 8000 Frauen be-
sucht waren! Vorbildlicher „Dienst am Kunden" — wie

man ihn in anderen Staatsbetrieben vergeblich sucht.
Noch ein paar interessante Zahlen : Das Werk zählt
gegenwärtig 61,500 Abonnenten — 2000 mehr
als im Vorjahr. Im Berichtsjahr haben sich die Basler
über 6000 neue Gasapparate — vor allem
Gasherde — angeschafft. Im Laufe des Jahres wur-
den 720,000 Rechnungen ausgestellt — wovon
allerdings nur 660,000 sofort bezahlt wurden Das
Gas kostet nach wie vor 22'/j Rappen pro Kubik-
meter — um dieses Quantum zu tabrizieren, müssen
zirka 2 Kilo Kohlen entgast werden. — Das An-
lagekapital des Gaswerkes beläuft sich gegen-
wärtig auf 17 Millionen Franken. Das Leitungsnet)
hat insgesamt die respektable Rohrlänge von 5 1 8

Kilometern und einen Gesamtinhalt von 10,000
Kubikmetern. Endlich : die Statistik deckt zwei hübsche
Regelmässigkeiten auf: am Pfingstmontag wird immer
am wenigsten Gas verbrannt — und am Silvester
am meisten Und noch eine traurige historische Re-
miniszenz: es waren einmal 3700 heimelige Gas-
laternen — und heute nicht eine einzige mehr.

Wenn es das Jahr hindurch tüchtig regnet, freuen
sich die Schirmfabrikanten und —

Das Wasserwerk: je mehr Wasser die Grellinger
Quellen gratis liefern, desto weniger braucht man im
Erlenpumpwerk Grundwasser zu pumpen. Anno 1931
strömten von Grellingen 300,000 m® mehr Wasser
nach Basel als im Vorjahr. Was Wunders, wenn die
Betriebsrechnung günstig — mit einem Brutto-Ertrag
von 855,000 Fr. — abschließt. Die Basler haben im
let)ten Jahr 14Millionen Ku b i km e te r Was-
ser irgendwie verbraucht — eine Million mehr als

anno 1930! In der städtischen Haushaltung wer-
den heute täglich pro Kopf 1 50 Liter Wasser
verwendet — doppelt so viel als 1883! Wie wird
dieser gewaltige Wasserverbrauch gedeckt? Ein Vier-
tel zirka ist doppelt filtriertes Grellinger
Wasser — der größere Rest muß in den Langen
Erlen gepumpt werden. Das Kraftwerk Riehenteich
liefert kaum die Hälfte des notwendigen Stroms, zwei
Millionen kWh müssen noch vom E. W. bezogen
werden. Um einen Kubikmeter Grundwasser aus
80 m Tiefe herauf zu pumpen, benötigt man 0,32
kWh Strom. 56 große Gewerbebetriebe verbrauchen
das Jahr hindurch allein gegen 4 Millionen Kubik-
meter Wasser — halb soviel, als alle Haushaltungen
zusammen! Der Jahresbericht des Wasserwerkes,
dem wir all diese interessanten Zahlen entnehmen,
vermerkt ferner: 300,000 m® Wasser plätschern in
den öffentlichen Brunnen, das gleiche Quantum
wird auf die Straßen versprißt, über eine Million
Kubikmeter gehen irgendwie verloren. Die Zahl der
Abonnenten beträgt gegenwärtig 16,802 (371 mehr
als im Vorjahr). 7000 Hydranten und Schieber sind
in der ganzen Stadt verteilt, das Rohrneß ist 326
Kilometer lang. Im Laufe des Jahres wurden
1 700 Wasseruntersuchungen vorgenommen.
Und endlich erwähnt der Bericht noch, daß die Er-
weiterungsbauten im E r I en p u m pwerk im
Berichtsjahr ihren Abschluß gefunden haben.

Sicherheitsfragringe für Gasherde.

Von H. Zollikofer.
Die zunehmende Verbreitung der Gasküche

(370,000 Gasmesser 1920 gegenüber 525,000 Gas-

messer 1931) bringt auch zunehmende Verwendung
des Gasherdes für alle möglichen Handhabungen im
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Wettbewerb ru Erweiterung!- un6 tieubsu-
ten tür «tie vsnque csntonsls vsu^oiie in >.su-
lSNNS. ^u clis8sm Wslllnswsnln 8incl 32 ^nlwünls sin-
gsgsngsn. Os8 l^nsi8gsniclnl lnsl sm 13. uns! 14. luni
lolgsncls8 Onlsi! gslsllt: 1. l^nsi8 (7099 I-»-.)! ^nlwunl
von 4tnclnilsXl 5clnonp, I^lonlnsux. 2. I^nsi8 (4999
l^nsnlcsn): ^nlwunl von ^nclnilslcl l.. Xucln, Vvsncion.
Z. I^nsi8 (3599 l-n.) ^nlwunk von /^ncliilslcl X. Llnspslls?,
Ds Llisux-cls-l'oncl8. 4. l^nsi8 (2599 lm): ^nlwunl von
/Vnclnilslcl dln. Ilnsvsns?, Dsu8snns. 5. ?nsi8 (1899
s-nsnlcsn) ^nlwunl von ^nclnilslcl dln. önsun, Dsu8snns.
6. l^nsi8 (1299 k^n.): ^nlwunl von ^nclnilslcl Lln. Loign^,
Vsvs^. — Os8 sn8lpnsmisnls l-'nojslcl Icsnn olnns v/s-
5snlliclns Änclsnung ?un ^U8lülnnung gslsngsn.

<IS5- uncl V^S55Sr^erk kszel.
l>S! <5s!wsrll mslcisl in 8sinsm lslnns8lnsniclnl

pro 1931 : ^ngslnni8 nsclnl lnslniscligsncl. Inol) clsn

Wsllwinl8clnsll8l<ni8i8, c!is 8icln sucln in un8snsm (Os8-

vsn8ongung8gslnisl cisulliclnsn lnsmsnlclnsn msclnls, lnsl
clsn Os8lcon8um sins Lunslnms von 5 °/o gsgsnülosn
clsm Vonjslnn ?u vsnTsiclnnsn — sine ws8snlliclns
5lsigsnung, clsnn snno 1939 lnslnug clis /unslnms
nun 2 >Xo. /^ucln cisn.^lz8sl; clsn XlslosnpnocluXls —
Xol<8, Issn à. — wer lnolz gsclnüclclsn l^,si8sn nicXl
ungün8lig. Inolzclsm snl8pniclnl cls8 linsn?islls ^n-
gs^niz niclnl ^sn^ clsn ^nwsnlungsn. Ois On8sclns'
8is lnlnslnislznslnms clsn nsusn (3s8lslznil<
in Xlsinlnüningsn lnsclingls wslnnsncl clsn Olnsngsnz8-
isil sinsn l<o8l8pisligsn Ooppsllnslnislz in clsn sllsn
un8 clsn nsusn Xnlszs. Os8 lzsclsul8sm8ts ^nsigni8
cls8 ösniclnl8jslnns8: /Xm 1. ^ugu8t 1931 wuncis clis
Os8>colcsnsi Xlsinlnüningsn cisnn Zslnislo ülosn-

gslnsn uncl lzsnsil8 8scli8 Woclnsn 8pslsn Iconnls c!is
slls Os8lslonilc 8lill ^slsgl wsnclsn. Den ösniclnl sn-
vvslnnl 8ocisnn jsns losiclsn lolgsn8clnv/snsn öslnislo8-
unlslls (önsncl in clsn Wszxsrgszsnisgs, l^ng!üc!<5-
Is!! in clst Olsnsniszs), clsnsn isiclst sin X4snzcinsn-
islnsn ?onn Oplst gslsüsn izl. Dst östtislo lunltlio-
nisi-1 nun, nscinclsnn in cisr (Dssnsnlsgs sin nsusz
X1s!cls5^3lsnn singslüinti worclsn isl, nsiinungzioz. —
Dis öslnisizztsclnnung sciniiskzl mil sinsm öi-uilo-
si-flsg von runcl 2 X4i!>ionsn l->-sn><sn, clsvon vurcisn
1,3 X4i!!ionsn s-fsnitsn sn clis 5lssl8l<s58S slogEiisIsrl.
Im Dsuls clsz Isinnsz mukzlsn 3899 Oülstv/sgsn
Xolnien snl^szl wsnclsn — 799 mslir s!z im Vor-
islnt — um clsz lüt öszsl unci clis 29 sngs5cln!o55snsn
^ulzsngsmsinclsn nolwsncligs Ousnlum von 28 X4i!-
lionsn Xu!ni><ms1si' <^S5 ?u iislsm. Dst (^S5-
I<0N5UM in clsn 5löcl1i5clnsn l^suzlnsllunz losinszt
pm Xopl 113 m' — cioppsll so visl s>5 sul clsm
I-sncl, wo ollsnlzsn immsn nocln tüclntig mil Xlol^ gs-
lsusnl wincl. ^ninnsnn win unz: snno 1891 wunclsn
in öszsl I<sum 69 m' Os5 pno Xopl vsnlnnsnnl —
Insuls cls5 cloppslls Ousnlum, olnwolnl lnsul^ulsgs
(DZ5 slz l.iclnlc>uslls l<sum mslnn sins Xolls zpislli
clsz Ogz lnsl sicln in imponisnsnclsm ^isgs5?ug olls
Xüclnsn snolnsnl — niclnl Tulshl clsn>< clsn gncch^ügi-
9sn unci wsilln>icl<snclsn Dsilung unzsnss zlscllisclnsn
(Ds5V/EnI<S8, cls55SN inilislivsn DinsI<lON 1^1. Ilnoms
cls5 V^Snl< TU sinsm muslsngülli^sn öslnislo 2U5gs-

dleli Oâ5><c)ki8um ciul'ck H65C^icI(ie I?e-
^Isms — in jsclsn moclsnnsn I^ONM gs5lsigsnl lnsl.
mn ösi5pisl lün clis winkungZvolls I^nopsgsnclslâlig-
I<sit cls5 (3s5wsnl<5 ' snno 1931 wunclsn niclnl wsnizsnà 142 Xoclnlslnnvonlnögs unci 5ps?isll<ocln-
i'nnzs slngklnsllsn, clis von ülnsn 8999 lmsusn lns-
^umi vvQi-e^! V<D!ì)i!c!!lc^er „l)ien8l OlU t<uncis^" — wie

MSN ilnn in snclsnsn ^lsslzlnslnislosn vsngslolicli 5uclnl.
Xlocln sin pssn inlsns55snls Lslnlsn ' Os5 Wsnl< ^ölnll
gszsnwsnliz 61,599 /^loonnsnlsn — 2999 mslnn

à im Vonjslnn. lm ösniclnlsjslnn lnslosn 5>cln clis ksslsn
ülnsn 6999 nsus (Ds5sppsnsls — von sllsm
Os5>nsncls — sngs5clnslll. lm Dsuls clss 1slnns5 wun-
clsn 729,999 Xsclnnungsn su5gs5lslll — wovon
sllsncling5 nun 669,999 solonl lnsTslill wunclsn! Ds5
Os5 I<O5lsl nscln wis von 22'/j Xsppsn PNO Xulnilc-
mslsn — um clis5S5 Ousnlum TU lslzni^isnsn, MÜ55SN
Tinlcs 2 Xilo Xolnlsn snlgs5l wsnclsn. — l)s5 7^n-
lsgslcspilsl cls5 Os5wsnlcs5 loslsull zicln gsgsn-
wönlig sul 17 X4illionsn l-nsnlcsn. Ds5 l_silung5nsl;
lnsl in5gs8sml clis ns8pslclslzls kolnnlsnzs von 5 1 8

Xilomslsnn unci sinsn (Ds8smlinlnsll von 19,999
Xuloilcmslsnn. ^ncllicln! clis 5lsli8lil< clsclcl Twsi lnüln8clns

I?s^slms88igl<silsn sul: sm Dling8lmonlsg wincl immsn
sm wsniz8lsn (?S8 vsnlznsnnl — uncl sm 5ilvs8lsn
sm msi8lsn! l^incl nocln sins lnsunigs lni8loni8clns l?s-
mini8?sn^: S8 wsnsn sinms! 3799 lnsimsligs (?Z8-
Islsnnsn — uncl lnsuls niclnl eins sinnige mslnn.

VVsnn S8 cis8 lslnn lnincluncln lüclnlig nsgnsl, lnsusn
8icln clis 5clninmlslznil<snlsn unci —

l>Sl WsllSkvnerll: js mslnn WZ88SN clis (Dnsllinzsn
Ousllsn gnsli8 lislsnn, cis8lo wsnigsn lnnsuclnl msn im
^nlsnpumpwsnlc Onunclws88sn Tu pumpen, ^nno 1931
8lnömlsn VON (DnsllinJSn 399,999 m° mslnn Ws88sn
nscln ös8sl sl8 im Vonjslnn. Ws8 V^/uncisn8, wenn clis
ösinislz8nsclnnung gün>8lig — mil sinsm önutto-^nlnsg
von 855,999 lm. — slo8clnlislzl. Ois Ks8lsn lnsizsn im
lsl^lsn lslnn 14X1iIlionsn Xu lz i lcm sls n Ws8-
8sn inzsnclwis vsnlonsuclnl — sins Million mslnn à
snno 1939! In clsn 8lsclli8clnsn Xlsu8lnsllung wen-
clsn lnsuls lsglicln pno Xopl 1 59 l.ilsn Ws88sn
n snwsnclsl — cloppsll 80 viel s>8 1883! Wis wincl
ciis8sn gswslligs Ws85snvsnlznsucli gsclsclcl? ^in Visn-
lsl ^inlcs i8l cloppsll lillnisnls8 Onsllingsn
Ws88sn — clsn gnöhsns Xs8l muk; in clsn I.SNJSN
^nlsn gspumpl wsnclsn. Os8 Xnsllwsnlc Xislnsnlsicln
lislsnl Icsum clis Xlsllts cls8 nolwsncligsn 3lnom8, ?wsi
l^Iillionsn lcWln mÜ88sn nocln vom W. lzsTOgsn
wsnclsn. Om sinsn Xuloiicmslsn (Dnunciws88sn su8
89 m lisls lnsnsul ?u pumpen, lnsnöligl msn 9,32
IcWln 5lnom. 56 gnohs (?swsnl)sloslnislzs vsnlonsucXsn
cls8 Islnn lnincluncln sllsin ^sgsn 4 X4illionsn Xuloilc-
mslsn Ws88SN lnsllo 80visl, sl8 slls Xisu8>nsllungsn
TU8Smmsn! Osn lslnns8losnicXl cls8 Ws88snwsnlcs8,
clsm win sll clis8S inlsns88snlsn Lslnlsn snlnslnmsn,
vsnmsnlcl lsnnsn: 399,999 m° Ws88SN plàclnSnn in
clsn öllsnlliclnsn önunnsn, cls8 glsiclns LZusnlum
wincl sul clis Tlnskzsn /sn8pnit)l, ülnsn sins Million
Xulnilcmslsn gslnsn ingsnclwis vsnlonsn. Ois Lslnl clsn

/^loonnsnlsn lnslnsgl Jsgsnwsnlig 16,892 (371 mslnn
sl8 im Vonjslnn). 7999 Xl/clnsnlsn unci Hclnislnsn 8incl

in clsn gsn?sn 5lscll vsnlsill, cls8 Xolnnnslz i8l 326
Xilo mslsn lsng. lm l.suls cls8 lslnns8 wunclsn
1 799 Ws88snunlsn8uclnungsn vongsnommsn.
Oncl sncllicln snwslnnl clsn ksniclnl nocln, cisk; clis ^n-
wsilsnung8lnsulsn im ^ n l sn p u m pwsnlc im
ksniclikjslin ilnnsn /^ln8clilul; gslunclsn lnslnsn.

Màikllâgrmge iür bâîkerlie.
Vc>n> ll. 2c>l>i><c>ssn.

Ois ?unslnmsncls Vsnlnnsilung clsn (Oàûclns
(379,999 Os8ms88sn 1929 gsgsnülnsn 525,999 Qs8-
MS88SN 1931) lnningl sucln Tunslnmsncls Vsnwsnclung
cls8 L?s8lnsncls8 lün slls mögliclnsn XIsncilnslzunJsn im
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Haushalt mit sich. Dazu gehört unter anderem das
Wäschekochen in der Haushaltsküche. Das Waschen
in der Küche mag auch unter dem Einfluß der heu-
tigen Mode erheblich zugenommen haben, gestatten
doch die leichten Stoffe, die für die Leibwäsche und
Kleider Verwendung finden, in verhältnismäßig kleinen
Gefässen eine recht erhebliche Anzahl Stücke zu ko-
chen und zu waschen. Durch diese Verhältnisse ist
es wohl zu erklären, wenn man in leßter Zeit häu-
tiger von Unfällen lesen konnte, welche sich beim
Wäschekochen ereignet haben.

Die sorgfältige Untersuchung der Ursachen solcher
Unfälle hat meistens ergeben, daß die Verbrennungs-
gase unter großen Kochgefässen nicht genügend
freien Abzug hatten, infolgedessen unvollständige
Verbrennung eintrat und Kohlenoxyd entstand, welch
leßteres die eingetretene Vergiftung verursachte.

Die Technische Prüfstelle des S. V. G. W. hal des-
halb systematische Versuche angestellt, um diese Ver-
hältnisse abzuklären. In der Technischen Kommission
war vom Vereinspräsident, Mr. A, Dind, der Vor-
schlag gemacht worden, auf die Herdplatte geeig-
nete Ringe zu legen, welche den genügenden Ab-
stand des Kochgefässes von der Herdplatte sicher-
stellen. Die Technische Prüfstelle hat auf diese An-
regung hin solche Ringe konstruiert und sie mit ver-
schiedener Rippenhöhe mit in die vorerwähnten Ver-
suche einbezogen.

Der Sicherheitstragring hat die Form eines 4 mm
starken, flachen Ringes, mit 300 mm äußerem und
260 mm innerem Durchmesser, und trägt in regel-
mäßigen Abständen 6 Tragrippen. Der durch die
inneren Spißen dieser Tragrippen gebildete Kreis hat
einen Durchmesser von 180 mm, derjenige des äus-
seren Spißenkreises beträgt 340 mm. Die Höhe der
Tragrippen betrug bei den zwei zu den Versuchen
verwendeten Ringen 10, bzw. 15 mm. Wird der Sicher-
heitstragring auf die Herdplatte gelegt, so befindet
sich der Boden des daraufgestellten Kochgefässes in
eine>,r Höhe von 10 bezw. 15 mm über der Herd-
platte. Dadurch wird der Abzug der Verbrennungs-
gase erleichtert und so einer unvollständigen Ver-
brennung entgegengewirkt.

Die vorgenommenen Versuche haben gezeigt,
daß mit dem Sicherheitstragring ein Mittel zur Ver-
fügung gestellt wird, um auf Gasherden ein voll-
ständig gefahrloses Arbeiten auch mit besonders
großen Kochgefässen zu ermöglichen.

Es sollte deshalb keine Waschmaschine und kein
Waschkessel in Haushaltsgeschäften verkauft werden,
ohne daß danach gefragt wird, ob der Apparat auf
einem Gasherd verwendet werden will. Ist leßteres
der Fall, so sollte jeweils darauf hingewiesen werden,
daß auch ein Sicherheitstragring zur richtigen Be-
nüßung des Waschkessels, der Waschmaschine oder
des Sterilisierkessels mit dazu gehört.

Versenkbare Rippenringe sollten vollständig ver-
schwinden, denn wie leicht vergißt das Küchenper-
sonal, daß der Rippenring vor der Benüßung mit
den Rippen nach oben gedreht werden sollte. Ebenso
sollten die Deckel zum Abdecken der Herdlöcher
verschwinden; denn es ist erstaunlicherweise schon
mehrmals vorgekommen, daß mit zugedeckten Herd-
löchern gekocht worden ist und die Kochgefässe auf
diese Deckel gestellt worden sind.

Diese Erkenntnisse dürften mit dazu beitragen,
die an sich große Sicherheit der Gaskochgeräte noch
weiter zu erhöhen.

Einfuhrbeschränkungen
heben die Produktion.

a Gestüßt auf den Bundesratsbeschluß vom De-

zember 1931 hat der Bundesrat unterm 23. März
und 24. Mai 1932 Beschlüsse betreffend die Be-

schränkung der Wareneinfuhr erlassen und in Wirk-
samkeit geseßt. So sind für verschiedene Warengai-
tungen erhöhte Abgaben und Einfuhrkontingentie-
rungen geschaffen worden, die unsern Waren im

Lande starke Konkurrenz verursachten. Von Seiten
der Exportindustrie ist besonders gegen diese Mal)-
nahmen der Einwand erhoben worden, daß sie wohl

geeignet seien, die Lage der für den Inlandabsaß
arbeitenden Produktionszweige zu verbessern, sie

brächten aber keinen Nußen, sondern ernsthafte
Schädigungen der Exportindustrie. Dieser Auffassung
tritt der Bundesrat mit der Bemerkung entgegen,
daß er die Gelegenheit gehabt hat, die Einfuhrkon-
tingentierung in dem Sinne in den Dienst der Ex-

portindustrie zu stellen, als er anläßlich zwischen-
staatlicher Verhandlungen bei der Bemessung der

Kontingente für bestimmte Waren über die Erforder-
nisse des Schußes der Inlandproduktion hinausge-

gangen ist, wenn die Festseßung höherer Kontin-

gente zu Erleichterungen für unsern Export in ge-
wissen Staaten Anlaß gab. Die Zukunft wird übrigens
noch mehr Gelegenheit geben, in diesem Sinne die

Kontingentierungspolitik für den Export nußbar zu

machen. Allein Zollabmachungen, Durchführung der

Kontingentierungsmaßnahmen, Einführung der Ver-

besserungen der Clearingabkommen, das heißt,

Zahlungsmodalitäten, gegenüber einzelnen, namenl-
lieh europäischen Ländern, werden spürbare Erleich-

terungen für unsern notleidenden Export bringer
Es liegt auf der Hand, daß in verschiedenen Indu

striegruppen die Einfuhrbeschränkungen heute nodi

nicht den Erfolg ausmachen, wie man sich verspro-
chen hat, aus dem nämlichen Grunde, weil vor derr

Inkrafttreten der Bestimmungen noch große Waren

abgeschoben worden sind, die nun erst abgeseß
werden müssen.

Befürchtungen, die getroffenen Einfuhrbeschrän-
kungen könnten zu einer Verteuerung der geschül]-

en Artikel und so zu einer Erhöhung der Lebens-

kosten führen, haben den Bundesrat zu zwei Mal)-

nahmen veranlaßt. Einmal wurde den geschürter
Produzenten die Pflicht auferlegt, die Preise troß des

Einfuhrschußes nicht zu erhöhen. Diese Überwachung

verfolgt die Handelsabteilung des Volkswirtschafts-

départements, sie kann gegebenenfalls den Einfuhr-

schuß lockern. Dann wurde eine Preiskontrolle g«-

bildet, die nachprüft, ob die eingegangenen Ver-

pflichtungen durch die Produzenten wirklich gehalfen

werden.
Wie wir bereits erwähnten, können in der kur-

zen Zeit, seit dem Bestehen der Einfuhrbeschrän-

kungen, die Wirkungen dieser Maßnahmen nich

genau festgestellt werden. Es braucht dazu eine g«'

wisse Zeit, bis sie sich durchseßen. Es kann ab«'

mit Sicherheit gesagt werden, daß ohne die gelro'-

fenen Maßnahmen der Beschäftigungsgrad der h'

landindustrien noch viel rapider gesunken wäre,«
dies bereits der Fall ist. Anhand einer Reihe vor

Berichten läfjt sich feststellen, dafj sich die EinfuH

regelung bereits günstig auszuwirken beginnt.
Ein Bericht des Industriedepartements in B«

spricht sich dahin aus, daß in verschiedenen Ird-'

strien Neueinstellungen von Arbeitern erfolgt si^
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kisu8ksll mil 8icli. Os/U gskorl unlsr sncisrsm cls8
Ws8c5slcoc5sn in clsr Kisu8ksll8lcüc5s. Os8 Ws8cksn
in clsr Xücks msg suck unlsr clsm ^inlluh clsr 5su-
ligsn I^Iocls srkslzlicli /ugsnommsn kslosn, gs8lsllsn
clock clis lsicklsn Zlolks, clis lür clis I.silows8cks uncl
Xlsiclsr Vsrwsnclung linclsn, in vsrksllni8msk)ig lclsinsn
<Osls88sn sins rsckl srksiolicks ^n/skl Zlüclcs /u lco-
cksn uncl /u ws8cksn. Ourck cliS8s VsrksllnÌ88s Ì8l
S8 wokl /u srlclsrsn, wenn MSN in lslzlsr ^sil ksu-
ligsr von Onlsllsn !s8sn lconnls, wslcks 8ick losim
Ws8ckslcocksn srsignsl ksiosn.

Ois 8orglslligs Onlsr8uckung clsr Or8scksn 8olcksr
Onlslls ksl msÌ8lsn8 srgslosn, clsl; clis Vsrlorsnnung8-
gs8s unlsr grolzsn Xockgsls88sn nickl gsnügsnci
lrsisn /klo/ug ksllsn, inlolgscis88sn unvol>8lsncligs
Vsilorsnnung sinlrsl uncl Xoklsnox^cl snl8lsn6, wslck
lsl;lsrs8 clis singslrslsns Vsrgillung vsrur8sckls.

Ois Isckni8cks Krül8lslls cis8 Z. V. (O, W. ksl cls8-
ksllo 8^8tsms1Ì8c5s Vsr8ucks sngs8lslll, um clis8s Vsr-
ksllnÌ88s slo/ulclsrsn. in cisr IscknÌ8cksn XommÌ88Ìon
wsr vom Vsrsin8prs8Ìclsnl, 54r. Oinc!, clsr Vor-
8cklsg gsmsckl worclsn, sul clis kisrclplslls gssig-
nsts Kings /u lsgsn, wslcks clsn gsnügsnclsn
8lsnci c>S8 Xockgsls88S8 von clsr kisrclplslls 8icksr-
8lsllsn. Ois IscknÌ8cks Krül8lslls ksl sul clis8S /^n-
rsgung kin 8olcks Kings Icon8lruisrl unci 8is mil vsr-
8ckisclsnsr kippsnköks mil in clis vorsrwsknlsn Vsr-
8ucks sinks/ogsn.

Osr Zicksrksil8lrsgring kst clis korm sins8 4 mm
8lsrlcsn, llscksn Kings8, mil ZOO mm sukzsrsm unci
260 mm innerem Ourckms88sr, unci lrsgl in rsgsl-
mshigsn ^lo8lsnclsn 6 Irsgrippsn. Osr clurck clis
inneren Zpihsn clis8sr Irsgrippsn gskilclsls XrsÌ8 ksl
sinsn Ourckms88sr von 130 mm, clsgsnigs cls8 su8-
8srsn ZpilzsnIcrsÌ8E8 kslrsgl 340 mm. Ois klöks clsr
Irsgrippsn lsstrug Issi clsn ?v^si 2^u clsn Vsr8uc5sn
vsrwsnclslsn kingsn 10, lsTWà 15 mm. VVircl clsr 5ic5sr-
5sil8lrsgring sul clis l^lsrclplslts gslsgl, 80 lzslinclsl
8Ìc5 clsr öoclsn cls8 clsrsulgs8lslllsn Xoc5gsls88S8 in
sintz/ l4ö5s von 10 lsS^w. 15 mm ülzsr cisr l^Isrcl-
plslls. Osclurcli vvircl clsr /^lz^ug clsr Vsrlsrsnnung8-
gs8s srlsic^lsrl uncl 80 sinsr unvoll8lsncligsn Vsr-
Trennung snlgsgsngev/irl<l.

Ois vorgsnommsnsn Vsr8uc5s 5slssn gs^sigl,
clslz mil clsm ^iclisr5sil8lrsgring sin l^Iille! ?ur Vsr-
lugung gS8lsIIl wirci, um sul (Zs^srclSn sin voll-
8lsnclig gsls5rlo8S8 /^rlssilsn sucl^ mil lss8oncls>'8

grolzsn Xoc5gsls88sn ?u srmöglic5sn.
^8 8ollls cls85sllz lcsins Ws8c5ms8c5ins uncl kein

Ws8c5I<s88sl in I^Isu8lis!l8gs8c5sllsn verlcsull vvsrclsn,
o5ns clslz clsnsc5 gslrsgl wircl, ols clsr /^ppsrsl sul
einem (Zs8lisrcl vsrvvenclsl wsrclsn will. >8l lslzlsrs8
clsr ksll, 80 8ollls jswsil8 clsrsul 5ingswis8sn wsrclsn,
clsh sucli sin 5ic5srlisil8lrsgring ?ur ric5ligsn ös-
nühung cls8 Ws8c5I<s88sl8, clsr Ws8clims8cliins oclsr
cls8 5lsrilÌ8ÌsrIcs88sl8 mil clsiu gs5örl.

Ve^snlclzsrs kippsnrings 8olllsn vol^lsnclig vsr-
8c5winclsn, clsnn wie lsiclil vsrgilzl cls8 XOe^Enper-
8onsl, clsh clsr kippsnring vor cisr ösnülzung mil
clsn Kippen nscli olssn gsclrslil wsrclsn 8ollls. ^l?sn80
8olllsn clis Osclcsl /um ^lsclsclcsn cisr l^srcilöclisr
vsr8cliwinclsn; clsnn S8 Ì8l sr8lsunlic5srwsi8s 8clion
ms5rmsl8 vorgslcommsn, clsh mil /ugsclsclclsn l4srcl-
löclisrn gslcoclil worcisn Ì8l unci clis Xocligsls88s sul
ciis8S Osclcsl gs8lslll worcisn 8Ìncl.

Ois8s ^rlcsnnlnÌ88S clürllsn mil cls/u lssitrsgsn,
clis sn zicli gro^s Ziclisrlisil clsr (Zs8lcocligsrsls nocli
wsilsr /u sr5ö5sn.

Liniukrdezckränkungen
keben «iie prociukiion.

Tl (?s8lül;l sul clsn Kuncis8rsl8los8c>iluh vom Os-

/smissr 1931 5sl cisr öuncis8rsl unlsrm ZZ. Ivlg^
unci 24. Xlsi 1932 Vs8c5lÜ88s lsslrsllsncl clis
8clirsnlcung clsr Wsrsnsinlu5r srls88sn unci in Wirlc
8smlcsil gS8slzl. 5o 8Ìncl lür vsr8c5isclsns Wsrsngsi-
lungsn srliölils /^lsgslssn unci ^inlu5rlconlingsnl!e-
rungsn gs8cksllsn worclsn, clis un8srn Wsrsn im

l.sncis 8lsrlcs Xonlcurrsn/ vsrur8sclilsn. Von Hsilm
cisr ^xporlinciu8lris Ì8l lss8onclsr8 gsgsn clis8S VIgl;-
ns5msn cisr ^inwsnci srliolssn worcisn, clsh 8is wok
gssignsl 8sisn, clis l-sgs cisr lür clsn lnlsnclslo8ZH
srlzsilsnclsn krociulclionz^wsigs /u vsrlos88srn, ziê

lzrscklsn slosr Icsinsn Xlul^sn, 8onclsrn srn8llià
5c5scligungsn clsr ^xporlinciu8lris. Ois8sr /^ulls88ung
lrill clsr Kuncls8rsl mil clsr ösmsrlcung snlgsgsn,
cls^ sr clis (Zslsgsnksil gskslzl 5sl, clis ^inlukrlccm-
lingsnlisrung in clsm Zinns in clsn Oisn8l clsr ^x-

porlinclu8lris /u 8lsllsn, sl8 sr snlshlicli /wÌ8cksn-
8lssllicksr Vsrksncllungsn losi clsr ösms88ung cls

Xonlingsnls lür lzs8limmls Wsrsn ülosr clis ^rlorclsr-
NÌ88S cis8 Zc5ul)S8 cisr lnlsnclproclulclion liinsu8ge-
gsngsn Ì8l, wsnn clis Ks8l8sl;ung liölisrsr Xonlim

gsnls /u ^rlsicklsrungsn lür un8srn ^xporl in gs-
WÌ88SN Zlsslsn /^nlslz gslz. Ois /ulcunll wircl ülorigsri!
nock mslir (Oslsgsnksil gslzsn, in clis8sm Zinns clis

Xonlingsnlisrung8polilil< lür clsn ^xporl nulzlosr
mscksn. /^llsin /ollsiomscliungsn, Ourclilülirung cls

Xonlingsnlisrung8ms^nsllmsn, ^inlülirung clsr Vsr-

los88srungsn cisr Llssringslolcommsn, cls8 ksihi,

?.s5lung8moclslilslsn, gsgsnülosr sin/slnsn, nsmsnl
licli suropsÌ8c5sn i.snclsrn, wsrclsn 8pürlosrs ^rlsicii-

lsrungsn lür un8srn nollsiclsncisn ^xporl loringer
^8 lisgl sul clsr l^Isncl, clsl) in vsr8cliisclsnsn Inclc

8lriegruppsn clis ^inlulirlos8clirsnlcungsn ksuls nocl

niclil clsn ^rlolg su8msclisn, wie msn 8icli vsr8pro
cksn 5sl, su8 clsm nsmliclisn (Oruncis, weil vor cls>r

lnlcrslllrslsn clsr ös8limmungsn nocli grohs Wsrs
slogs8cliolosn worclsn 8incl, clis nun sr8l slogszch
wsrcisn mÜ88sn.

öslürclilungsn, clis gslrollsnsn ^inlulirlzs8clirsm
lcungsn lcönnlsn /u einer Vsrlsusrung clsr gs8cliü^
sn /Vlilcsl unci 80 /u einer ^rliöliung clsr l.slosri!-

lcv8lsn lükrsn, kslosn clsn öuncls8rsl /u /wsi
nskmsn vsrsnlslzl. ^inmsl wurcis clsn gs8c5ühls
kroclu/snlsn clis kliickl sulsrlsgl, clis Krsi8s lrol; cls

^inlulir8cliuhs8 nickl /u erköksn. Ois8E Olosrwscliu^
vsrlolgl clis l4snclsl8slolsilung cls8 Vollc8wirl8c5á
clspsrlsmsnl8, 8Ìs lcsnn gsgsiosnsnlsll8 clsn ^inlok-
8cliul; loclcsrn. Osnn wurcis sins Krsi8lconlrolls gs

loilclsl, clis nsckprüll, olz clis singsgsngsnsn Vs-

pllicklungsn clurck clis kroclu/snlsn wirlclick gskslis»
wsrclsn.

Wis wir losrsil8 srwslinlsn, Icönnsn in clsr lê
/sn /sil, 8sil clsm Ks8lslisn clsr ^inlu5rizs8c5ràr
lcungsn, clis Wirkungen clis8sr 54shnslimsn riicli

gsnsu ls8lgs8lslil wsrclsn. ^8 lorsuckl cls/u eins ge

WÌ88S ^sil, IoÌ8 8ÌS 8Ìcli clurcli8slzsn. ^8 lcsnn slse

mil Zicksrlisil gS8sgl wsrclsn, clsh olins clis gslco'

lsnsn 54s!;ns5msn clsr Ks8clislligung8grsci clsr

lsnciinclu8lrisn nock viel rspiclsr gs8unlcsn wsrs, s

ctis8 losrsil8 cisr ksll i8l. Xnksncl sinsr ksiks voc

!âk)i clsk; 5ic^ c^is

rsgslung losrsil8 gün8lig su8/uwirlcsn losginnl.
^in ösriclil cis8 lnclu8lrisclspsrlsmsnl8 in

8priclil 8icli clsliin su8, clsh in vsr8c5iscisnsn
8lrien Xlsusin8lsllungsn von /^rlosilsrn srlolgl
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